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Mit viel Organisationsaufwand hat Kreislehrwart Michael Neuhaus ein Modell konzipiert, das seinesgleichen in Westfalen sucht.  Fotos (2): Jörg Manthey

Nachwuchs-Konzeptarbeit
einzigartig in Westfalen
Michael Neuhaus macht den Handballkreis zum Vorzeigemodell
Von Jörg M a n t h e y

B i e l e f e l d  (WB). Immer
professioneller werden die
Strukturen, mit denen der Hand-
ballkreis Bielefeld-Herford die
Qualität im Nachwuchsbereich
kontinuierlich anhebt. Mit Kreis-
lehrwart Michael Neuhaus (49)
als Vordenker und Motor gilt der
Kreis ob seiner Konzeptarbeit
inzwischen als Vorzeigemodell
für das gesamte Verbandsgebiet.

»Wir wollen Euphorie aufbauen.
Dass die Sportart Handball an der
Basis ankommt. Und dabei so
kreativ sein wie möglich,« erzählt
der stellvertretende Schulleiter
des Helmholtz-Gymnasiums, der
anerkannte Persönlichkeiten wie
Renate Schubert (Torwarttraine-
rin, DHB-Lehrstab) oder den Or-
thopäden Dr. Eckhardt Jungmann
in seinem Kompetenzteam weiß.

Immer größer und vernetzter
stellt sich das von Sponsoren
gestützte und von der Öffentlich-
keit geschätzte Modell dar. Neu-
haus (»Wir wollen Vorbilder
schaffen. Unsere Gesellschaft lebt
von Vorbildern«), der zum 1. April
seine Vorstandstätigkeit beim HT
SF Senne aufgegeben hat, versteht
sich als »ein Impulsgeber an mög-
lichst vielen Stellen«. Sein Zwi-
schenfazit liest sich imponierend:
es ist einzigartig in Westfalen, wie
Bielefeld-Herford insbesondere
seine vielversprechendsten Talente
betreut und fördert.

Sämtliche perspektivischen
Maßnahmen zur Leistungssteige-
rung seien »absolut vereinsneu-
tral«, betont der Koordinator. »Al-
les was wir tun, kommt der Breite
zugute.« Ob Kooperation Hand-
ballkreis/ Schulen, ob Leistungs-
diagnostik, Fortbildungs- und
Qualifizierungsmaßnahmen oder
die beliebten Feriencamps; 2002,
mit der Besetzung der vakanten
Stelle des Kreislehrwartes durch
Michael Neuhaus, fiel der Start-
schuss für ein ehrgeiziges Projekt. 

Dank finanzieller Unterstützung
aus dem Stiftungsfonds der Spar-
kasse Bielefeld, die bis Ende 2008
insgesamt 75 000 Euro bereitstellt,
erfuhr die konzeptionelle Hand-
ball-Nachwuchsförderung im Vor-
jahr einen gewaltigen Anschub.
»Durch diese Kooperation können
wir viel differenzierter arbeiten,«
sagt der Studiendirektor und
strebt angesichts der sichtbaren
Erfolge frühzeitig Absprachen an,
um die Partnerschaft über 2008
hinaus zu verlängern.

Zu den Modulen, die den Hand-

ballkreis Bielefeld-Herford lan-
desweit so herausheben, zählt et-
wa der Bereich Leistungsdiag-
nostik inklusive Erhebung des
muskulären Status' durch Dr.
Eckardt Jungmann. Am 20. Okto-
ber soll zentral für 45 ausgewählte
JugendspielerInnen in der Seiden-
sticker Halle ein Koordinations-
test und handballspezifischer Aus-
dauertest vorge-
nommen werden.

Nach Erarbei-
tung eines indi-
viduellen Trai-
ningsplanes auf
Grundlage der in
der Diagnostik
erhobenen Daten
findet dann ein-
mal pro Woche in Kleingruppen in
den drei Stützpunkten Seidensti-
cker Halle (Axel Berg), Physioak-
tiv (Stefanie Bönisch) und Zen-
trum für Physiotherapie sportbe-
gleitendes Krafttraining, Koordi-
nationsschulung und medizinische
Behandlung bei kleineren Verlet-
zungen statt. Der rund 7000 Euro
teure Modellversuch, koordiniert
von Achim Frensing (TuS 97) und
Dr. Eckhardt Jungmann,  währt
zunächst bis März 2008. Der einzi-
ge Kostenfaktor, den die Jugendli-
chen selbst übernehmen müssen,
ist die kardiologische Untersu-
chung in Minden. 

Am 24./25. November ist ein
Fortbildungs-Workshop für Hand-
balltrainer geplant. Thema: Leis-

tungsorientierung im Grundlagen-
und Aufbautraining. Referenten:
Bundesligacoach André Fuhr
(HSG Blomberg-Lippe), Auswahl-
trainer Zsolt Homovics, Renate
Schubert, Michael Neuhaus, Dr.
Eckhardt Jungmann und Dr.
Christian Peiler, Sportwissen-
schaftler im Zentrum für Physio-
therapie.

»Wir brauchen
qualifizierte
Übungsleiter,«
fordert Neuhaus
und zieht unter
anderem mit
dem Junior-
Trainerlehrgang
(12.-14.12.) neu-
es Potenzial he-

ran. Auffällig seien die »Wieder-
holungstäter«, schmunzelt er. Erst
Teilnehmer am Handballcamp,
später Camp-Helfer und -Betreu-
er, schließlich Juniorcoach. »Der
Run auf die Plätze ist groß. Das
zeigt, das von der Begeisterung
und Identifikation etwas hängen-
geblieben ist.« Interessierte Eltern
würden ebenso kompetent an die
Hand genommen, um in sportliche
Tätigkeiten reinzuwachsen.

An diesem Montag beginnen die
Herbstferiencamps des Kreises mit
61 männlichen und in der zweiten
Woche 34 weiblichen Teilnehmern.

Ein weiteres Modul, eine ganz
neue Facette, ist die Kooperation
mit dem Grundschulbereich.
Deutscher Handballbund und

Schulministerium NRW verbindet
das gemeinsame Ziel, Handball als
Schulsport mehr in den Mittel-
punkt zu rücken. Der landesweite
offizielle Startschuss – samt Bun-
destrainer sowie Offiziellen aus
DHB und Ministerium – erfolgt am
Mittwoch, 17. Oktober, in der
Lemgoer Lipperlandhalle. Unter
anderem wird Renate Schubert
dort eine Praxiseinheit leiten.

Der Offene Ganztag ermöglicht
es dem Handballkreis, hier »als
qualifizierter Bewerber aufzutre-
ten,« erläutert Neuhaus. »Die Re-
sonanz ist, verstärkt durch die
Weltmeisterschaft, riesengroß. An
13 Grundschulen bieten wir Hand-
ball an.« Hinzu kämen Fortbil-
dungsangebote für Grundschul-
lehrkräfte. Renate Schubert hat
eine Konzeption Schule – Hand-
ballverein ausgearbeitet. Die Bie-
lefelder Initiative ist als vorbildli-
ches Beispiel landesweit in einer
Broschüre verewigt.

Die Talentsichtung und -förde-
rung im C- und D-Jugendalter
genießt im Kreis einen hohen
Stellenwert. In zehn Gruppen –
seit April zusätzlich Torhüter –
werden die Jahrgänge 1993-96
besonders beäugt, auch per Video
und Foto. »Wir wollen die absolu-
ten Talente des Kreises erfassen,«
sagt Neuhaus. Die Jugendlichen
bekommen ein Trainingsbuch, in
dem ihre Auswahlteilnahmen do-
kumentiert werden, sowie motori-
sche Hausaufgaben.

Eine Attraktion »mit leistungs-
sportlicher Komponente« ist für
Ende Juni 2008 in Planung. Unter
dem griffigen Titel »Bielefeld
meets Talents« führt der Hand-
ballkreis, unterstützt vom WEST-
FALEN-BLATT, die inoffiziellen
Deutschen Meisterschaften der C-
Jugend durch. Der DHB sieht für
diese Altersklasse noch keine nati-
onalen Titelkämpfe vor. Neben
dem Nachwuchs renommierter
Bundesligisten werden Mann-
schaften aus deutschen Leistungs-
stützpunkten wie Magdeburg,
Gummersbach oder Solingen ein-
geladen, insgesamt 16 Topteams.
Die werden kostenfrei unterge-
bracht und verpflegt im Natur-
freundehaus Ubbedissen und Ju-
gendgästehaus Bielefeld. Die er-
warteten Kosten von etwa 30 000
Euro sind zu einem guten Teil
schon von Sponsoren abgedeckt.

Was alle Module verbindet: »Irr-
sinnige Organisationsarbeit,« sagt
Michael Neuhaus. Ein Wunsch von
ihm ist, dass Bielefeld aufgrund
seiner Konzepte und Kreativität
den Status eines Stützpunktes in
Westfalen erhält. Denn: »Das ist
Stützpunktarbeit, wie ich sie mir
vorstelle. Wir sind auf einem
richtig guten Weg!«

Seit Michael Neuhaus 2002 den Posten des Kreislehrwartes übernommen
hat, geht es mit dem Handball in Bielefeld deutlich aufwärts.

Powell kein
neuer Sabourin
91:73 im Spiel eins ohne den Center

B i e l e f e l d  (WB/jm). Zehn
Tage vor dem Anpfiff der Pro
B-Liga zeigten die TSVE-Dol-
phins keine zweitligareife Leis-
tung. Beim in dieser Höhe
schmeichelhaften 91:73
(43:40)-Testspielsieg gestern
Abend über die zwei Klassen
tiefer spielende BBG Herford
wirkte sich der Weggang von
Jordan Sabourin sichtbar aus.

Center Maik Mertens erklärte
die schwache Vorstellung insbe-
sondere vor der Pause mit menta-
len Problemen. »Das ist der
Schockzustand. Die Sache mit
Jordan steckt allen in den Köp-
fen.« Nachdem sämtliche Passfor-
malitäten erledigt waren, erschien
der Kanadier gestern ebenfalls in
der Halle, um sich von seinen
Teamgefährten zu verabschieden.  

»Jordan ist ein guter Freund,
sein Abschied für mich auch ein
persönlicher Verlust,« gab Emre
Atsür zu. So kam es, dass die
Herforder nach vier Minuten be-
reits mit 11:4 vorn lagen und die
Dolphins in der Helmholtzhalle
teilweise vorführten. Unter beson-
derer Beobachtung bei den Dol-
phins stand Testspieler Chris Po-
well. Der 2,05 Meter große Ha-
waiianer spielt beim TV Werne (2.
Regionalliga), ist dort als Topsco-
rer »unterfordert,« wie Coach Ili-
jas aber Masnic erfahren hatte.
Um es vorweg zu nehmen: Powell
deutete in homöo-
pathischen Dosen
sein Können an,
dürfte aber nicht
als adäquater »Er-
satz« für Sabourin
herhalten können. 

Der müde wir-
kende Gast aus
Werne, dem ein gu-
ter Ruf (Defensiv-
qualitäten) voraus-
eilte, war hinterher
selber unzufrieden
mit seiner Vorstel-
lung, wie das
Kopfschütteln ver-
riet. »Powell hat
nicht den richtigen
Rhythmus gefun-
den. Er war nicht
das für die Mann-
schaft, was wir
brauchen,« resü-
mierte Masnic und
wusste ebenfalls:

»Jordans Präsenz unter dem Korb
hat uns Sicherheit gebracht. Die
fehlte heute.« Ob Powell noch eine
zweite Chance erhält, blieb ges-
tern offen. Das erste Viertel endete
angesichts fehlender Aggressivität
und ungenügenden Rückzugsver-
haltens mit 13:23. 

In der 13. Minute entriss David
Bunts, Bielefelds Bester, den
Zweitregionalligisten die Führung
– 25:23. Fortan waren es die
Dolphins, die dank eines sicher
treffenden Bunts über 60:46 und
85:68 davonzogen.

Der Coach monierte, dass seine
Crew das Spiel »ein bisschen zu
locker« nahm. »Es war schwer,
diese Einstellung zu überwinden.
Aber ich weiß, das die Jungs drauf
haben,« ist Ilijas Masnic über-
zeugt, am 29. September eine
Mannschaft auf dem Parkett zu
sehen, die um jeden Ball kämpft. 

Dass die Partie in die Helm-
holtzhalle verlegt werden musste,
liegt an Dacharbeiten, die derzeit
an der Carl-Severing-Halle vorge-
nommen werden. »Die Halle ist bis
zum nächsten Donnerstag ge-
sperrt,« bedauert Managerin Heike
Rixe. Negative Konsequenzen: we-
der kann die Mannschaft vor ihrer
Zweitliga-Heimpremiere dort trai-
nieren, noch ist angesichts der
zahlreichen neuen Anforderungen
ein technischer Probelauf möglich.

TSVE-Dolphins:  Bunts (37/5
Dreier), Powell (12), Mertens (2),
Rondas (6), Richter (2), Karahan (2),
Mankowski (6), Hülsewede (5), Beh-
rens (6), Atsür (13), Weiß.

Testspieler Chris Powell mit Trainer Ilijas Masnic

Trisic schießt
vier Tore
Arminia II siegt 15:0

Bielefeld (WB). SJC Hövelriege
ist zwar bloß ein Bezirksligist,
aber immerhin: Fußball-Oberligist
DSC Arminia II gewann ein Test-
spiel gegen den Spitzenreiter sei-
ner Staffel glatt mit 15:0 (11:0).
»Eine erfreuliche Trainingsein-
heit,« urteilte Teammanager Hans
Scholz. Marcel Stadel, Maik Ro-
denberg und Dominic Jansen
wirkten nach langer Verletzungs-
pause erstmals wieder mit. Auch
Neuzugang Tore Gersch spielte
seine erste Halbzeit im DSC-Dress
und deutete an, ein Mann für oft
vermisste »Lufthoheit« zu sein.

Milko Trisic zeichnete sich in
seinem 45-minütigen Einsatz nicht
nur als vierfacher Torschütze aus,
sondern leistete auch wertvolle
Vorarbeit für weitere Treffer.

»Wir hätten noch höher gewin-
nen können,« berichtete Scholz
von einem Bruch nach dem Wech-
sel, in dem nach fünf Auswechs-
lungen trotz etlicher Chancen nur
noch vier Tore glückten.

DSC Arminia II: Althoff – Schmidt
(55. Tumani), Stadel, Rodenberg,
Stark (46. Akdeniz), Gersch (46.
Janjic), Turhan, Weber, Basdas, Tri-
sic (46. Bluhm), Jansen (46. Addai).

Tore: 1:0 Trisic (5.), 2:0 FE Jansen
(8.), 3:0 Basdas (13.), 4:0 Trisic (24.),
5:0 Trisic (24.), 6:0 Basdas (25.), 7:0
Trisic (29.), 8:0 Basdas (32.), 9:0
Weber (34.), 10:0 Basdas (36.), 11:0
Basdas (42.), 12:0 Janjic (58.), 13:0
Addai (68.), 14:0 Tumani (70.), 15:0
Akdeniz (72.).

SPORT IN KÜRZE
FC Altenhagen schon heute

In der Fußball-Kreisliga A fin-
det heute Abend ein vorgezogenes
Pflichtspiel statt. Um 19 Uhr
erwartet der Tabellenzweite FC
Altenhagen den VfR Wellensiek II.
Einen Ausrutscher wollen sich die
Platzherren nicht erlauben.

Eltern-Kind-Turnen

Das Eltern-Kind-Turnen bei der
TG Schildesche geht weiter. El-
tern-Kind-Turnen ist: kriechen,
klettern, rutschen, springen, hüp-
fen, kullern und vieles mehr. Mit
wechselnden Bewegungungspar-
cours können Eltern zusammen
mit ihren Kindern im Alter von
drei bis fünf Jahren spielen und
toben. Im Vordergrund stehen der
Spaß an der Bewegung und das
Ausprobieren neuer Spielmöglich-
keiten, die es zu Hause nicht gibt.
Freitags (außer in den Schulferein)
von 16.15 Uhr bis  17.30 Uhr in der
Martin-Niemöller-Gesamtschule
Halle 5 freut sich Übungsleiterin
Katja Steinböhmer-Holz, Interes-
sierte in der Halle begrüßen zu
dürfen. Weitere Infos bei Heidi
Dröge (Tel. 87 25 90) oder direkt
am Freitag in der Sporthalle bei
Katja Steinböhmer-Holz.

Schwimmlernkurse

Am Montag, 24. September, be-
ginnen im Familienbad Heepen
Schwimmlernkurse für Kinder ab
fünf Jahren. Es sind noch einige
Plätze frei. Anmeldungen sofort an
Meinhard Schinner (Telefon 0160-
2621551).

»Wir wollen, dass
die Sportart Handball
an der Basis ankommt.
Und dabei so kreativ sein
wie möglich.«

Michael Neuhaus


